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STUFE 5:  
MANNSCHAFTS
TRAINING

5

•	 Wurfübungen können mit Torhüter*in durchgeführt 
werden; es werden Mund-Nasen-Schutzmasken und 
lange Kleidung für Torhüter*innen empfohlen 

•	 Passübungen sind erlaubt; dabei bleiben die jewei-
ligen Zusammensetzungen von Partner*innen stets 
bestehen 

	 – 	Bei Übungen mit Ball und Partner ist die Ballober-	
	 fläche vor, während und nach dem Training regel- 
	 mäßig zu desinfizieren 

	 – 	Bälle erhalten eine entsprechende Markierung,  
	 sodass eine Zuordnung möglich ist 

8-STUFENPLAN 2.5

•	 Fahrgemeinschaften mit Trainer*in oder Trainings-
partner*in von/und zum Training sind zu vermeiden 
und im Ausnahmefall nur unter Verwendung eines 
Mund-Nasenschutzes zulässig 

•	 Duschen und Umziehen erfolgen ausschließlich zu 
Hause; Umkleidekabinen bleiben geschlossen 

•	 Steuerung des Zutritts in die Räumlichkeiten (ohne 
Warteschlangen)  

	 – 	Kein Verweilen in Eingangs- und Durchgangs-	
	 bereichen (Eltern, nächste Trainingsgruppe etc.) 

	 – 	Wenn möglich ist zwischen Ein- und Ausgängen  
	 zu differenzieren 

	 – 	Keine Zuschauer 

•	 Das Tragen von Schweißbändern zur Absorption von  
Schweiß von den Handflächen/ der Stirn wird emp-
fohlen (ebenfalls wird das Tragen von Mund-Nasen- 
Schutzmaskenempfohlen) 

•	 Für jede Trainingseinheit erfolgt die Zulassung zum 
Kleingruppentraining nur wenn Kontaktrisiko-Evalua-
tion und Symptomevaluation (nach Grumm & Wolfarth, 
2020) vollständig negativ sind 

	 – 	 Im Verdachtsfall bzw. einer Ansteckung eines  
	 Gruppenmitglieds an COVID-19 muss der Klein- 
	 gruppen-Trainingsbetrieb unverzüglich eingestellt  
	 werden
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HANDBALLSPEZIFISCHES 
TRAINING MIT ZWEIKÄMPFEN    
Geplanter Startzeitpunkt: 01.07.2020

Die sechste Stufe zur Rückkehr zum Handballsport führt 
Zweikämpfe wieder in den Trainingsbetrieb ein:

•	 Athletik- und/oder Techniktraining sowie handball-
spezifisches Training mit Zweikämpfen mit Vor-
Ort-Anleitung durch Trainer*in und bis zur vollen 
Kaderstärke 

•	 Indoor-Aktivitäten nur in privaten oder öffentlichen 
Trainingseinrichtungen, die eine exklusive Nutzung 
oder räumliche Trennung der Trainingsgruppen  
während der Durchführung ermöglichen 

•	 Für handballspezifischen Hallentraining ist eine  
Trainingsfläche von ca. 800 Quadratmetern  
(ganzes Handballfeld) vorzuhalten 

	 – 	Bei möglicher räumlicher Trennung ist ein paral- 
	 leler Betrieb von mehreren Mannschaften zulässig,  
	 wenn Zu- und Ausgang zur Trainingsstätte für die  
	 Mannschaften räumlich und/oder zeitlich getrennt  
	 werden können 

•	 Einhaltung der Desinfektions- und Hygieneregeln, 
insbesondere Handhygiene sowie Desinfektion be-
nutzter Sportgeräte, wie zum Beispiel Langhanteln  

	 – 	Bei Übungen mit Ball und Partner ist die Ballober- 
	 fläche vor, während und nach dem Training regel- 
	 mäßig zu desinfizieren 

•	 Fahrtgemeinschaften mit Trainer*in oder Trainings-
partner*in von/und zum Training sind zu vermeiden 
und im Ausnahmefall nur unter Verwendung eines 
Mund-Nasen-Schutzmaske zulässig 

•	 Duschen und Umziehen erfolgen ausschließlich zu 
Hause 

•	 Steuerung des Zutritts in die Räumlichkeiten (ohne 
Warteschlangen)  

	 – 	Kein Verweilen in Eingangs- und Durchgangs- 
	 bereichen (Eltern, nächste Trainingsgruppe etc.) 

	 – 	Wenn möglich ist zwischen Ein- und Ausgängen  
	 zu differenzieren 

	 – 	Keine Zuschauer 

•	 Das Tragen von Schweißbändern zur Entfernung von 
Schweiß sowie u.U. von Mund-Nasen-Schutzmasken-
wird empfohlen 

•	 Für jede Trainingseinheit erfolgt die Zulassung zum 
Kleingruppentraining nur wenn Kontaktrisiko-Evalua-
tion und Symptomevaluation (nach Grumm & Wolfarth, 
2020) vollständig negativ sind 

	 – 	 Im Verdachtsfall bzw. einer Ansteckung eines 	
	 Gruppenmitglieds an COVID-19 muss der  
	 Trainingsbetrieb unverzüglich eingestellt und  
	 Absprachen bezüglich der Weiterführung mit den  
	 örtlichen Anlaufstellen – Gesundheitsämter oder  
	 hausärztliche Praxen – geführt werden. Bis eine  
	 Infektion ausgeschlossen bzw. bestätigt wird,  
	 sollte der Trainingsbetrieb der Kleingruppe nicht  
	 fortgesetzt werden. 

STUFE 6:  
MANNSCHAFTS
TRAINING +

6

8-STUFENPLAN2.6

16



Return-To-Play im Amateursport

SPIELBETRIEB OHNE  
PUBLIKUM  
Geplanter Startzeitpunkt: 01.08.2020

Nach einer ausreichenden Vorbereitungszeit zur Ver-
letzungsprophylaxe erfolgt die Wiederaufnahme des 
Wettkampfbetriebs ohne Publikum:   

•	 Trainingsbetrieb wie zuvor beschrieben 

•	 Für jedes Spiel erfolgt die Zulassung zum Spiel nur 
wenn Kontaktrisiko-Evaluation und Symptomevalua-
tion (nach Grumm & Wolfarth, 2020) vollständig  
negativ sind 

	 – 	 Im Wettkampf- und Testspielbetrieb gelten diese  
	 Regelungen auch für Schiedsrichter*innen und das  
	 Kampfgericht 

•	 Der Spielbetrieb erfolgt unter Ausschluss des Publi-
kums. Pressevertreter*innen dürfen in der Halle sein, 
sofern die Regelungen der Bundes- und jeweiligen 
Landesregierung dies zulassen 

•	 Der Veranstalter muss ein vollumfängliches Konzept 
zur Sicherstellung aller hygienischen und medizini-
schen Voraussetzungen entlang der im 8-Stufenmo-
dell festgelegten Regeln sowie der von der Bundes-  
sowie den Landesregierungen veröffentlichten Regu-
larien umsetzen

STUFE 6:  
MANNSCHAFTS
TRAINING +

STUFE 7:  
(TEST-)SPIEL- UND 
WETTKAMPFBETRIEB

7

8-STUFENPLAN 2.7
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SPIELBETRIEB MIT PUBLIKUM     
Geplanter Startzeitpunkt: 01.09.2020

•	 Im letzten Schritt wird der reguläre Spielbetrieb mit 
Publikum durchgeführt: Trainingsbetrieb und Spiel-
betrieb wie zuvor beschrieben 

•	 Für jedes Spiel erfolgt die Zulassung zum Spiel nur 
wenn Kontaktrisiko-Evaluation und Symptomeva-
luation (nach Grumm & Wolfarth, 2020) vollständig 
negativ sind 

	 – 	 Im Wettkampf- und Testspielbetrieb gelten diese  
	 Regelungen auch für Schiedsrichter*innen und das  
	 Kampfgericht 

•	 Der Spielbetrieb kann eventuell zunächst noch mit 
reduzierter Zuschauerzahl und eingeschränkten 
Bewirtungs- und Restaurationsmöglichkeiten durch-
geführt werden, um größere Schlangen, Gedränge 
oder Ähnliches zu vermeiden 

•	 Der Veranstalter muss ein vollumfängliches Konzept 
zur Sicherstellung aller hygienischen und medizini-
schen Voraussetzungen erstellen, moderieren, durch-
setzen und mit geeigneten Maßnahmen überprüfen

STUFE 8:  
WETTKAMPF-
BETRIEB + 8

8-STUFENPLAN2.8
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WEITERE  
REGELUNGEN/  
EMPFEHLUNGEN
INFORMATIONEN ZUM  
CORONAVIRUS 
Aktuelle Informationen und Empfehlungen können 
Sie den Internetauftritten des Robert-Koch-Instituts 
www.rki.de oder den Seiten der Bundesregierung 
entnehmen www.bundesregierung.de/breg-de/
themen/coronavirus

ANSPRECHPERSONEN DER  
LANDESVERBÄNDE ODER  
ANDERER ORGANISATIONEN
Der DHB arbeitet bei der stufenweisen Wiederauf-
nahme des Handballsports eng mit seinen Landes-
verbänden zusammen. Aufgrund der unterschied-
lichen Regelungen in den Bundesländern empfiehlt 
es sich bei Fragen und Unklarheiten Kontakt zu 
den Landesverbänden aufzunehmen. Diese sind 
den jeweiligen Internetauftritten der Landesver-
bände zu entnehmen; andernfalls kann sich tele-
fonisch oder per Mail an die Landesverbände oder 
auch den DHB gewendet werden.  

VERSAMMLUNGEN
Auf (Mitglieder-)Versammlungen, Sitzungen in Ver-
einsheimen etc. sollte gänzlich verzichtet werden. 
Es wird empfohlen derartige Veranstaltungen on-
line durchzuführen 

WEITERE REGELUNGEN/ EMPFEHLUNGEN

DOKUMENTATION DER TEIL
NEHMENDEN AM TRAINING
Die Dokumentation erfolgt zu jedem Training zur 
Nachvollziehbarkeit von Kontakten im Falle einer 
Infektion mit SARS-CoV-2ggf. auch über Apps  
(zum Beispiel PMT-Tool). 

Das Tool wird jetzt schon zum Teil im Leistungs-
sport eingesetzt. Über die Werte der subjektiven 
Belastungsempfindungen und der Messung von 
Körpertemperaturen, können Sportler*innen 
präventiv vor Trainingseinheiten ausgeschlossen 
werden. Damit kann das Infektionsrisiko für ande-
re gesenkt werden. 

LEERSTAND DER HALLEN 
Zwischen zwei Trainingsgruppen wird eine Warte-
zeit von 10 Minuten eingehalten, sodass ein kon-
taktloses Betreten und Verlassen der Sporthalle 
möglich wird. Ebenso sollte dieses Zeitfenster zum 
Lüften der Halle genutzt werden.  

DESINFEKTIONSSPENDER 
(Möglichst) kontaktlos bedienbarer Desinfektions-
spender im Eingangsbereich der Sporthalle zur 
weiteren Verminderung einer Kontamination.  

TRAININGSGRUPPE =  
WETTKAMPFGRUPPE 
Sportler*innen können vorerst nur in einer Mann-
schaft pro Altersklasse am Training und Wett-
kampf teilnehmen. 

3.
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WEITERE  
REGELUNGEN/  
EMPFEHLUNGEN

WEITERE REGELUNGEN/ EMPFEHLUNGEN 3.

HYGIENEREGELN 
Die Nutzung von sanitären Anlagen muss möglich 
sein. Zur Einhaltung dieser Hygieneregeln müssen 
auch die entsprechenden Hallenverantwortlichen 
gemeinsam mit den Nutzern angepasste Hygiene-
konzepte vereinbaren.  

ONLINE-SCHULUNG
Der DHB erstellt in Zusammenarbeit mit den 
Landesverbänden ein online verfügbares Video mit 
einer Präsentation der Regelungen zur Schulung 
von Vereinsverantwortlichen, Trainer*innen und 
Athlet*innen. Zusätzlich werden weitere Informa-
tionen und Empfehlungen versendet.  

Es kann über die Dokumentation und den Nach-
weis der Teilnahme an der Schulung, gegenüber 
kommunalen Stellen, nachgedacht werden.  

Die Trainer*innen sind verantwortlich für die 
strenge Einhaltung aller vorgegebenen Maßnah-
men und Verhaltensregeln während der einzelnen 
Phasen und müssen dazu ständig im Dialog mit 
den Sportler*innen und ggf. deren Erziehungsbe-
rechtigten sein. 

TRACKING-APP 
Sofern eine Tracking-App zur freiwilligen Nutzung 
auf den Markt gelangt, kann diese für die Teil-
nehmer an Wettkämpfen verpflichtend gemacht 
werden. 

SCHUTZ VON RISIKOGRUPPEN 
Sportler*innen, Trainer*innen, Schiedsrichter*in-
nen etc., die Teil der Risikogruppe sind (unter 
anderem auch mit relevanten Vorerkrankungen), 
sollten vorerst nicht eingesetzt werden. Potenziel-
le Zuschauer aus Risikogruppen werden gebeten 
zu Hause zu bleiben. 

 

PRÄFERENZ FÜR KINDER UND  
JUGENDLICHE
Der Trainings- und Spielbetrieb der Kinder und 
Jugendlichen ist vorrangig zu behandeln und ein-
zuführen, um den Nachwuchs weiterhin an den 
Handballsport zu binden. Des Weiteren fördert der 
(Handball-)Sport Kinder in ihrer physischen wie 
auch psychischen Entwicklung.
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SCHLUSSWORT

Der Deutsche Handballbund arbeitet daraufhin, den  
Trainings- und im nächsten Schritt den Wettkampf-
betrieb schnellstmöglich wieder durchführen zu kön-
nen. Im Handball wird ein Wettkampfbetrieb ab Stufe 7 
wieder möglich sein, zu der eine Lockerung der Ab-
standsregelung notwendig ist. Zur Vorbereitung auf 
dieses Szenario ist es notwendig, den Trainingsbetrieb 
rechtzeitig vor dem Wettkampfbetrieb aufzunehmen. Der 
zeitliche Vorlauf kann je nach Altersklasse variieren und 
muss entsprechend definiert werden.  

Im Kinder- und Jugendbereich ist darüber hinaus  
beispielsweise ein digitaler Vielseitigkeitswettbewerb 
denkbar. Vereine erfassen Werte unter Einhaltung der 
Vorgaben nach einem Übungskatalog und diese werden 
zu einem Punktesystem umgewandelt.  

Unter dem Motto „Wir machen stark“ hat der DHB eine 
Fitnessserie gestartet, um auch in der handballfreien 
Zeit fit zu bleiben. Alle Videos sind auf dem Youtube-Kanal 
des DHB zu finden: www.youtube.com/user/DHBde

Darüber hinaus erarbeitet der DHB zurzeit unter-
schiedliche, den Stufen entsprechende Wettbewerbs-
formen auf Basis der Fitnessserie. Durch eine konse-
quente Einhaltung der oben beschriebenen Regelungen 
können wir den Handballsport in leicht angepasster 
Form auch durch die herausfordernden Zeiten der  
Corona-Pandemie bringen, langsam wieder beginnen 
und auf eine Rückkehr in den regulären Wettkampfbe-
trieb vorbereiten. Die auf Basis des 8-Stufenplans an-
gestrebte Rückführung zur Wiederaufnahme des Hand-
ballsports kann außerdem dazu beitragen, Vereine und 
Landesverbände in der belastenden Situation weiter zu 
motivieren, sodass die Gesellschaft auch künftig vom 
ehrenamtlichen Engagement unserer Vereine profitieren 
kann und wird. 

SCHLUSSWORT4.
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SCHLUSSWORT
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